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Ein Haar in der Hühnersuppe
Gegner der Hähnchenmästerei finden Prozedurfehler

Pissingen. Die Gegner der Hähn-
chenmästerei dürfen vorerst jubeln.
Im Dorf hatte sich eine Bürgerini-
tiative gegen das Projekt eines
Landwirtes gebildet, zwei Anlagen
mit je 6 500 Hähnchen nur unweit
von einer Häuserreihe zu errichten.

Im ersten Anlauf war das Projekt
an einer Unklarheit im Bautenre-
glement der Gemeinde Reckin-
gen/Mess gescheitert. Laut PAG von
2003 müssen bei einem Bauvorha-
ben in der „Zone interurbaine“ die
Bestimmungen des Dorfkerngebie-
tes 1 eingehalten werden. Ein neu
errichtetes Gebäude darf hier eine
Tiefe von 14 Metern nicht über-
schreiten. Im Text fehlte aber eine
Ausnahmereglung für landwirt-
schaftliche und nicht zu Wohnzwe-
cken genutzte Gebäude.

In seiner Sitzung vom 30. Sep-
tember 2015 beschloss der Reckin-
ger Gemeinderat hier Klarheit zu
schaffen. Damals wurde entschie-
den, dass in der ländlich geprägten
Gemeinde den fünf verbliebenen
Junglandwirten die Möglichkeit
bleiben sollte, landwirtschaftliche
Gebäude von über 14 Metern zu er-
richten. Das Bautenreglement sollte
so ergänzt werden: „Diese maxi-
male Gebäudetiefe gilt nicht für
land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzte Gebäude, die nicht zu Wohn-
zwecken genutzt werden“.

In der Gemeinderatsitzung vom
Donnerstag wies Bürgermeister
Carlo Muller nun darauf hin, dass
der Rechtsbeistand der Gegner der
geplanten Hähnchenmästerei einen
Formfehler in dieser Prozedur aus-

machte. Das von der Gemeinde an-
gefragte Gutachten der Umweltver-
träglichkeitsstudie (SUP) hätte dem
damaligen Gemeinderatbeschluss
zur Einsicht im Dossier vorgelegen
müssen.

„Et huet déi Fatz Pabeier
am Dossier gefeelt“

Auch wenn aus der Studie hervor-
ging, dass für die vorgesehene Um-
änderung keine Studie erforderlich
sei und somit auch keine gemacht
wurde. Bürgermeister Carlo Muller
wörtlich: „Déi Fatz Pabeier huet am
Dossier gefeelt“.

Um einer möglichen Verurtei-
lung bei Klage vor dem Verwal-
tungsgericht wegen eingereichtem
Formfehler zuvor zu kommen, be-
schloss der Gemeinderat einstim-
mig die geplante Klarstellung zu
stoppen und mit der Prozedur von
vorne zu beginnen.

Bei diesen ungewissen Voraus-
setzungen dürften die Hühner wei-
terhin auf ihr neues Zuhause in Pis-
singen und Ehlingen warten (in Eh-
lingen ist ebenfalls ein solches Pro-
jekt vorgesehen). Dieser Beschluss
könnte allerdings vom Verwal-
tungsgericht gekippt werden, da be-
kanntlich der Ehlinger Landwirt ge-
gen diesen Entscheid Rechtsein-
spruch eingelegt hat und auf sein
Urteil wartet. Für ihn sei das bis-
herige Bautenreglement klar, da bis
jetzt problemlos auf der Grundlage
des aktuellen Reglements in der
Vergangenheit mehrere Landwirt-
schaftliche Gebäulichkeiten über 14
Meter genehmigt wurden. (B.R.)

Bis 2015 wurden in der Gemeinde Reckingen/Mess zahlreiche Baugenehmi-
gungen für landwirtschaftliche Gebäude bewilligt, wie 2001 für diese Halle
bei Pissingen. Doch nun ist alles anders ... (FOTO: RAYMOND BONARIA)

Publikumsmagnete
in der Schungfabrik

Tetingen. Selten zuvor hat das Kul-
turzentrum Schungfabrik bei der
Eröffnung einer Ausstellung ein
solch zahlreiches Publikum erlebt.
Der Bekanntheitsgrad der Ausstel-
lerinnen Chantal Hoffmann-Blasen,
Christine Hoffmann-Marc und
Martine Philippi sowie die Thema-
tik „Frau und Kunst“ haben zum
durchschlagenden Erfolg dieser
Kulturveranstaltung beigetragen.
Chantal Hoffmann-Blasen lässt sich
vom Sport inspirieren und kon-
zentriert sich auf die Bewegung
und das Spiel der Farben. Die
Kunst von Christine Hoffmann-
Marc bewegt sich auf der Grat-
wanderung zwischen figurativer
und abstrakter Malerei. Ihre viel-
farbigen Bilder drücken Gefühle,
die aus dem Bauch kommen, aus.
Bei Martine Philippi steht der
Mensch im Mittelpunkt seiner
Werke. Sie nutzt Musik und Tanz,
um die Besucher an ihrer Kunst
teilnehmen zu lassen. Ein gemein-
sames Werk wurde zugunsten von
Omega 90 versteigert. Die Ausstel-
lung bleibt täglich bis diesen Sonn-
tag einschließlich von 15 bis 19 Uhr
geöffnet. (LuWo)

Erste Vorbereitungsarbeiten für die internationale Schule (EIDD) beginnen im Frühling

Dominoef fekt in Differdingen
Die drei geplanten Gebäude verdrängen bereits bestehende Strukturen

VON NICOLAS ANEN

In Differdingen wird am Horizont
2020 ein neuer Schulcampus entste-
hen. Die internationale Schule in Dif-
ferdingen (EIDD) wird nicht nur aus
einem, sondern aus drei Gebäuden
bestehen, die rund um den Standort
der Halle „La Chiers“ geplant sind.
Ihnen weichen werden das Recyc-
lingzentrum, der Parkplatz hinter
der Halle sowie die Mehrzweckhalle
selbst. Letztere soll in die Grund-
schule der EIDD integriert werden.
Bereits im September 2017 soll
das erste der drei neuen Gebäude
eröffnen.

„Campus Differdingen“, ist ein
Wort, das Schöffe Erny Müller ger-
ne in den Mund nimmt, wenn er von
der künftigen „Ecole internationale
de Differdange“ (EIDD) spricht. Ge-
plant sind drei Schulgebäude, die
sich in etwa hinter der aktuellen
Feuerwehrkaserne (in der Rue Emi-
le Mark) befinden werden.

Doch es ist ein wenig wie beim
Dominospiel: Mit jedem neuen Ge-
bäude fällt ein bestehendes Objekt
weg, das es zu ersetzen gilt. So ist
geplant, die Grundschule der EIDD
in die „Hall Chiers“, zu integrieren.
Konkret bedeutet dies, dass die Hal-
le nicht abgerissen wird, sondern ein
Gebäude an sie angegliedert wird.

Da es sich um eine
Ganztagsschule handeln
wird, könne die Mehr-
zweckhalle außerhalb
der Schulstunden für
Innenaktivitäten be-
nutzt werden. Ein
Schulhof solle Richtung
Léierbud entstehen, so
Muller. Geplant sind
zehn Klassen für etwa
200 Schüler. War anfangs ange-
dacht, dass die Schule für Septem-
ber 2018 in Betrieb gehen sollte, wird
nun September 2019 angepeilt.

Recyclingzentrum muss weichen

Ein zweites Gebäude soll anstelle
des aktuellen Recyclingzentrums
entstehen, erklärt Erny Muller

weiter. Dabei handelt es
sich um eine Struktur,
die die „classes prépa-
ratoires“ der internatio-
nalen Schule beherber-
gen wird. Bis zu 400
Schüler sollen hier be-
reits ab September 2017
Platz finden. Ein straffes,
aber realistisches Ti-
ming, so der Schöffe.

Beginnen sollen die ersten Ar-
beiten im Frühling. Das 35 Ar große
Areal muss nämlich erst dekonta-
miniert werden. Da die Böden hier
aber nicht zu sehr belastet wurden,
halte sich der Aufwand in Grenzen.
Auf dem Parking hinter der „Hall La
Chiers“ werde diese Dekontaminie-
rung von ArcelorMittal selbst

durchgeführt. Dies sei so beim Kauf
des Geländes ausgehandelt worden,
unterstreicht Erny Muller.

Hier soll dann auch das dritte Ge-
bäude, das eigentliche Lyzeum mit
einer Kapazität von 800 Schülern
entstehen. Eine Sporthalle wird in
der Mitte des viereckigen Gebäudes
gebaut werden. Das Gebäude wird
in den Park Chiers, Richtung „Pla-
teau du funiculaire“ hineinragen.
Hier sind ebenfalls externe Sport-
anlagen vorgesehen. Eröffnen soll
das Gebäude 2020.

Für die beiden ersten Gebäude
habe die Stadt Differdingen die Pla-
nung und die Bauübersicht über-
nommen, so Erny Muller. „Wir wer-
den dem Staat quasi schlüsselfertig
die Gebäude abliefern.“ Allein der

Abriss des Recyclingzentrums, so-
wie der Bau der „Classes prépara-
toires“ dürften die Gemeinde 15 Mil-
lionen Euro kosten. Auch wenn dies
rückfinanziert werde, stelle dies ei-
nen hohen Betrag dar.

Langfristige Ausbaumöglichkei-
ten sind vorgesehen. So steht be-
reits fest, dass die Feuerwehr, vo-
raussichtlich ab 2017, im neuen Ein-
satzzentrum Scheierhaff in Zolver
unterkommen wird. Danach wür-
den nur noch die Regiebetriebe der
Stadt in der aktuellen Kaserne sein.
Denkbar sei demnach, dass die
Schule in Zukunft auf dieses Ge-
bäude, respektive dessen Gelände
zurückgreifen könnte.

Der Zugang zu den drei Gebäu-
den der EIDD wird über die Rue du
Gaz erfolgen. Vor der „Préparatoi-
re“-Schule könnte ein „Kiss and Ri-
de“ entsehen.

Den Gemeindeplanern steht
demnach viel Arbeit für die kom-
menden Jahre bevor. Nicht nur we-
gen der Planungen am „Campus
Differdingen“, sondern auch, weil
durch die drei geplanten Gebäude
ein neues Recyclingzenrum, eine
neue Mehrzweckhalle sowie neue
Parkmöglichkeiten (siehe Artikel
nebenan) notwendig sind. Ein Auf-
wand, den die Gemeinde für „ihren
Campus“ aber gerne in Kauf zu neh-
men scheint.
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Der aktuelle Kreisverkehr wird
einer Ampelkreuzung weichen,
die weiter Richtung Villa Hadir
verlegt wird.

Das Lyzeumsgebäude
der EIDD wird sich hinter
der „Hall La Chiers“ und
der Léierbud befinden.

Die „Hall La Chiers“
wird in die Grundschule
der EIDD integriert.

Das Recyclingzentrum
wird den „Classes
préparatoires“ der
EIDD weichen.

Spätere Ausbaumöglichkeiten
für die EIDD bietet das Areal
der Feuerwehrkaserne.

Anstelle des mittlerweile abgerissenen
Hadirturms soll ein neues Turmgebäude
mit Geschäfts,- Büro und Wohnfläche
entstehen.

Ein zweiter Turm, beide sollen etwa
60 Meter hoch sein, ist neben dem
zukünftigen Einkaufszentrum in Planung.

Hier soll das Einkaufszentrum
„Opkorn“ mit Auchan-Supermarkt
entstehen.

Hier entsteht ein
provisorischer
Parkplatz, der ab
Mai eröffnen soll.

Das Schulkonzept der EIDD

Schüler der EIDD müssen sich entscheiden, ob sie in Französisch oder Eng-
lisch (mit Ausnahme der Sprachkurse) unterrichtet werden. Bei den Spra-
chen stehen neben dem Französischen, dem Deutschen und dem Engli-
schen auch das Portugiesische zur Auswahl. Luxemburgisch ist für alle ob-
ligatorisch. Für die EIDD wird keine Gebühr verlangt. Während der Grund-
schulzyklus fünf Jahre dauert, sind sieben Jahre Lyzeum vorgesehen. Die
„Classes préparatoires“ sind für Schüler vorgesehen, die noch nicht das
sprachliche Niveau erreicht haben, um den Kursen in der EIDD folgen zu kön-
nen. Mehr Informationen im Internet. (na)

n www.eidd.lu

Schulbeginn bereits im September 2016

Auch wenn der Schulcampus erst 2020
komplett stehen soll, soll die internationale
Schule in Differdingen bereits im Septem-
ber 2016 starten.

So wird die frühere Haushaltsschule im
Differdinger Zentrum der EIDD ab März zur
Verfügung stehen. Hier sollen vier Klassen
der Grundschule der EIDD unterkommen,
bis die Grundschule im September 2018 in
Betrieb geht. Sollten für das Schuljahr 2017-
2018 mehr als vier Klassen notwendig sein,
müsste noch auf eine andere Lösung zu-

rückgegriffen werden. Lyzeum- sowie „Pré-
paratoire“-Schüler sollen ab September
2016 in der Léierbud unterrichtet werden.
Sie werden sich diese mit dem Cosp („Cen-
tre d'orientation socio-professionnelle“)
teilen. Ebenfalls dort vorgesehen ist ein
„Science center“.

Ist das „Préparatoire“-Gebäude fertig-
gestellt, werden sie, voraussichtlich im
September 2017, dort umziehen. 2020 sol-
len die Lyzeumsschüler dann ins Ly-
zeumsgebäude ziehen. (na)

Einschreibungsmöglichkeiten

Einschreibungen finden zwischen dem
4. und dem 15. März in der früheren
Haushaltungsschule in Differdingen (Rue
Victor Hugo) an folgenden Daten statt:

n 4. März von 14 bis 18 Uhr
n 7. März von 7.30 bis 11 Uhr
n 8. März von 11 bis 14 Uhr
n 11. März von 14 bis 18 Uhr
n 12. März von 9 bis 12 Uhr
n 14. März von 7.30 bis 11 Uhr
n 15. März von 11 bis 14 Uhr

Erny Muller

Neue Mehrzweckhalle in Oberkorn geplant
Recyclingpark soll in der Industriezone Gadderscheier entstehen

Differdingen. Da die „Hall La Chiers“
in die Grundschule der EIDD in-
tegriert wird, plant der Schöffenrat
an einer neuen Mehrzweckhalle.
Diese soll in Oberkorn, zwischen der
Turnhalle und den Trainigsfußball-
feldern, entstehen.

„Sie soll als Eventhalle genutzt
werden“, aber auch Sportmöglich-
keiten bieten, erklärt Schöffe Erny
Muller. Finanziert wird sie u.a.
durch der Verkauf der „Hall La
Chiers“ an den Staat. Im Budget 2016
der Gemeinde sind vier Millionen
Euro für das Projekt vorgesehen.

Um den Parkraum zu kompen-
sieren, der beim Bau des Lyzeums-
gebäudes verloren geht, entsteht
derzeit ein provisorischer Parkplatz
mit 400 Plätzen hinter der Villa Ha-
dir. Dieser soll im Mai öffnen.

Neues Recyclingzentrum
in der Gadderscheier

Da das Recyclingzentrum dem „Clas-
ses préparatoires“-Gebäude weichen
wird, musste eine andere Lösung her.
Diese heißt Industriezone Gadder-
scheier. Dort gebe es einen Betrieb,
der bereits im Recyclingwesen tätig
sei, erklärt Erny Muller. Die Ge-

meinde werde sich an dieses anglie-
dern. Um in die Industriezone zu ge-
langen, wird es aber nicht notwendig
sein, bis nach Sassenheim zu fahren.

Eine neue Anfahrt wird von der
Rue Pierre Gansen aus in die
Zone führen. Denn der ausgewählte
Standort befinde sich auch dort. Es
muss aber auch ein Bahnübergang er-
richtet werden, denn die neue Stre-

cke wird über Werksbahngleise füh-
ren. Um zu verhindern, dass in Zu-
kunft Lastwagen über diesen Weg in
die Industriezone gelangen, soll die
neue Straße nur für Autofahrer zu-
gänglich gemacht werden.

Die Gemeindeverwaltung steht
unter Zeitdruck, denn Ziel ist es, das
aktuelle Recyclingcenter bereits am
1. Juli zu schließen. (na)

Eine neue Mehrzweckhalle soll neben der Turnhalle, in Höhe des zweiten Trai-
ningsfeldes, entstehen. (FOTO: CLAUDE PISCITELLI)

Not izb lock
Dudelange. – Visite guidée. Dimanche de
15 à 16 heures, une visite guidée du musée
municipal aura lieu (7, rue du Commerce).
Le musée est ouvert les mardis, jeudis et sa-
medis de 14 à 18 heures.

CABINET DE PSYCHOLOGIE ET DA LA SANTÉ
___________________________Psychologie clinicienne, Neuropsychologie, Psychologie de la santéPsychologie sociale, Psychologie du travailExpertise de psychologie et Forensic Psychologie

33. Rue Victor Hugo Sur rendez‐vous :L‐4140 ESCH‐SUR‐ALZETTE Dumardi au samediB.P.227 8h30 ‐12h/ 13h30 ‐19hL‐4003 ESCH‐SUR‐ALZETTE Mercredi9h00 – 14h
TTTeeelll. (((+++333555222))) 222000 666000000 222111000 LLLuuunnndddiii, fffeeerrrmmméééFax.(+352) 20 600 210 ‐55 Termin nach Vereinbarung:

Dienstag bis Samstag8h30 ‐12h / 13h30 ‐19h
Mittwoch9h00 – 14h
Montags geschlossen.

Klinische und neuro‐Psychologie, Gesundheitspsychologie, Sozialpsychologie,
Arbeitspsychologie,

Rechtspsychologie, Psychologische Gutachten

Consultation à domicile

Consultation à l'hôpital


